
   

  

 

Westfälische Crosslauf-Meisterschaften? Warum eigentlich nicht? So ein kleines, 

womöglich ziemlich schmutziges Meisterschaftsrennen zwischendurch wird meine 

Marathon-Vorbereitung voraussichtlich nicht sehr entscheidend beeinflussen und 

zu verlieren habe ich bekanntlich ohnehin nichts. Also auf nach Riesenbeck! 

8,1 Kilometer sollen wir 

gemäß der Ausschreibung 

in Riesenbeck rennen. Das 

kann rechnerisch nur mit 

einer mittleren sowie vier 

großen Runden geschafft 

werden – obgleich es bei 

diesem wilden Zickzack-

kurs kaum geboten scheint, 

das Wort Runde ernsthaft 

in den Mund zu nehmen. 

Na und? Die Bedingungen 

sind für uns alle gleich! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir alle, das sind bei die-

sem Wettkampf allerdings 

leider nicht so viele in den 

blauen Trikots der SVB.  
 

In der jüngeren Klasse der 

M45er wird Thorsten mal 

wieder als Einzelkämpfer 

unterwegs sein. Dennoch 

könnte er sich dank heraus-

ragender Form mit einem 

Platz auf dem Stockerl be-

lohnen. Unsere Daumen 

sind jedenfalls fest für ihn 

gedrückt. 
 

Auch wenn wir insgesamt 

nur als Masters-Quartett in 

Riesenbeck auftreten, gibt 

es für drei von uns einen 

erfreulichen Lichtblick. 



Nach einigem Hin und Her wegen vieler krankheits- oder verletzungsbedingter Absagen bekommen wir es auf den 

letzten Drücker doch noch hin, ein SVB-Trio in der zusammengefassten M50/M55 starten zu lassen.  

Ingo wird mit berechtigten Hoffnungen auf den Meistertitel im Einzel starten, Uli und ich wollen versuchen, ihm 

möglichst dichtauf zu folgen und so unser Team in Blau bestmöglich zu ergänzen. 
 

 

 
Das war ja klar! Wie selbstverständlich ist unsere M55 wieder einmal die zahlenmäßig am stärksten besetzte Klasse 

und die einzige, bei der es kein Selbstläufer ist, unter die Top-Ten zu laufen. Da müssen wir jetzt eben durch! Wollen 
 

                                                                        

 

 

wir auch, denn der Crosslauf auf dem 

eckigen Kurs soll schließlich eine run-

de Sache werden. Immerhin winkt ein 

Teamplatz auf dem Stockerl und den zu 

verdienen wollen Uli und ich dann doch 

nicht Ingo ganz allein überlassen.  
 

Die Mannschaftsergebnisse werden bei 

Westfälischen Meisterschaften durch 

Addition der Platzziffern ermittelt. Es 

wird sich also lohnen, um jeden Rang 

hart zu kämpfen, während die – ohnehin 

nicht mit der auf anderen Strecken ver-

gleichbare – Laufzeit irrelevant ist. 

 


